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Vorwort 

Nachdem die HOAI 2009 am 18.08.2009 in Kraft getreten ist, wurden die damals nicht voll-
ständig abgeschlossenen Novellierungsüberlegungen fortgeführt und die HOAI 2009 evaluiert. 
An diesem Prozess war neben dem für die Verordnung zuständigen Bundeswirtschaftsministe-
rium das Bundesbauministerium beteiligt, das gemeinsam mit einer Expertengruppe Vorschlä-
ge zur Überarbeitung der Leistungsbilder und der Verordnung selbst erarbeitet hat, die im 
Auftrag des Bundeswirtschaftsministeriums durch ein Gutachten anschließend überprüft wor-
den sind. Auch an diesem Prozess waren die beteiligten Wirtschaftskreise (Auftraggeber, 
Architekten und Ingenieure und Vertreter der privaten Bauherren) beteiligt. Am Ende dieses 
Prozesses stand eine neue HOAI 2013, die am 16.07.2013 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht 
und am Folgetag in Kraft getreten ist.  
Mit der neuen HOAI werden die preisrechtlichen Regelungen neu gefasst und die Leistungs-
bilder geändert. Außerdem werden die im Anwendungsbereich der Verordnung festgesetzten 
Mindest- und Höchstsatzhonorare zum Teil deutlich angehoben und an die allgemeine Preis-
entwicklung angepasst. Ein weiterer wesentlicher Grund für die Anhebung der Honorare sind 
die geänderten Inhalte der Leistungsbilder.  
Die neue HOAI 2013 und die amtliche Begründung werden in dieser Veröffentlichung abge-
druckt. Um einen schnellen Zugriff auf die vorgenommenen Änderungen zu ermöglichen, 
werden die HOAI 2009 und die HOAI 2013 in einer Synopse gegenübergestellt und die Ände-
rungen markiert. Das gilt für die Paragrafen der Verordnung und die in den Anlagen 2 – 15 neu 
eingestellten Leistungsbilder. Die Synopse zu den Honorartafeln (Kapitel 3.3) hat Dr. Christian 
Flemming bearbeitet. Auf eine Gegenüberstellung der Anlage 1 HOAI 2009 und Anlage 1 
HOAI 2013 (sog. Beratungsleistungen) wird hier verzichtet, weil diese Leistungen unverbind-
lich geregelt bleiben und die diesbezüglichen Inhalte der Anlage 1 nur empfehlenden Charakter 
haben.  
Die geänderten Leistungsbilder haben auch Auswirkungen auf die Honoraranteile, die auf die 
einzelnen Leistungsphasen und die dort enthaltenen Teilleistungen entfallen. Hierfür werden 
die SIEMON-Tabellen für die neue HOAI 2013 in die Veröffentlichung eingestellt. 
Zu den wesentlichen Neuregelungen der Verordnung findet sich eine Einführung, die das Ver-
ständnis und den Hintergrund der Neuregelungen fördern soll.  
Die Autoren waren als Gutachter an dem Verordnungsprozess beteiligt.  
 
Frank Weber Klaus D. Siemon 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht  

Dipl. Ing. Architekt, öffentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für Architektenleistungen 
und Honorare 

 
Berlin/Vellmar b. Kassel/Dresden im September 2013 
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1  Verordnungstext HOAI 2013 

Verordnung über die Honorare für Architekten-  
und Ingenieurleistungen 

(Honorarordnung für Architekten und Ingenieure – HOAI) 
Vom 10. Juli 2013 

HOAI 

Auf Grund der §§ 1 und 2 des Gesetzes zur Regelung von Ingenieur- und Architektenleistun-
gen vom 4. November 1971, die durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. November 1984 (BGBl. 
I S. 1337) geändert worden sind, verordnet die Bundesregierung: 
 

Inhaltsübersicht 

Teil 1  Allgemeine Vorschriften 
§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Begriffsbestimmungen 
§ 3 Leistungen und Leistungsbilder 
§ 4 Anrechenbare Kosten 
§ 5 Honorarzonen 
§ 6 Grundlagen des Honorars 
§ 7 Honorarvereinbarung 
§ 8 Berechnung des Honorars in besonderen Fällen 
§ 9 Berechnung des Honorars bei Beauftragung von Einzelleistungen 
§ 10 Berechnung des Honorars bei vertraglichen Änderungen des Leistungsumfangs 
§ 11 Auftrag für mehrere Objekte 
§ 12 Instandsetzungen und Instandhaltungen 
§ 13 Interpolation 
§ 14 Nebenkosten 
§ 15 Zahlungen 
§ 16 Umsatzsteuer 
 

 

F. Weber, K. D. Siemon, Die neue HOAI 2013 mit Synopse 2009 und 2013, 
DOI 10.1007/978-3-658-03211-1_1, © Springer Fachmedien Wiesbaden 2014
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Teil 2  Flächenplanung 
Abschnitt 1  Bauleitplanung 
§ 17 Anwendungsbereich 
§ 18 Leistungsbild Flächennutzungsplan 
§ 19 Leistungsbild Bebauungsplan 
§ 20 Honorare für Grundleistungen bei Flächennutzungsplänen 
§ 21 Honorare für Grundleistungen bei Bebauungsplänen 
 
Abschnitt 2  Landschaftsplanung 
§ 22 Anwendungsbereich 
§ 23 Leistungsbild Landschaftsplan 
§ 24 Leistungsbild Grünordnungsplan 
§ 25 Leistungsbild Landschaftsrahmenplan 
§ 26 Leistungsbild Landschaftspflegerischer Begleitplan 
§ 27 Leistungsbild Pflege- und Entwicklungsplan 
§ 28 Honorare für Grundleistungen bei Landschaftsplänen 
§ 29 Honorare für Grundleistungen bei Grünordnungsplänen 
§ 30 Honorare für Grundleistungen bei Landschaftsrahnenplänen 
§ 31 Honorare für Grundleistungen bei Landschaftspflegerischen Begleitplänen 
§ 32 Honorare für Grundleistungen bei Pflege- und Entwicklungsplänen 
 

Teil 3  Objektplanung 
Abschnitt 1  Gebäude und Innenräume 
§ 33 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 34 Leistungsbild Gebäude und Innenräume 
§ 35 Honorare für Leistungen bei Gebäuden und Innenräumen 
§ 36 Umbauten und Modernisierungen von Gebäuden und Innenräumen 
§ 37 Aufträge für Gebäude und Freianlagen oder für Gebäude und Innenräume 
 
Abschnitt 2  Freianlagen 
§ 38 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 39 Leistungsbild Freianlagen 
§ 40 Honorare für Grundleistungen bei Freianlagen 



Inhaltsübersicht 3 

Abschnitt 3  Ingenieurbauwerke 
§ 41 Anwendungsbereich 
§ 42 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 43 Leistungsbild Ingenieurbauwerke 
§ 44 Honorare für Grundleistungen bei Ingenieurbauwerken 
 
Abschnitt 4  Verkehrsanlagen 
§ 45 Anwendungsbereich 
§ 46 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 47 Leistungsbild Verkehrsanlagen 
§ 48 Honorare für Grundleistungen bei Verkehrsanlagen 
 

Teil 4  Fachplanung 
Abschnitt 1  Tragwerksplanung 
§ 49 Anwendungsbereich 
§ 50 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 51 Leistungsbild Tragwerksplanung 
§ 52 Honorare für Grundleistungen bei Tragwerksplanungen 
 
Abschnitt 2  Technische Ausrüstung 
§ 53 Anwendungsbereich 
§ 54 Besondere Grundlagen des Honorars 
§ 55 Leistungsbild Technische Ausrüstung 
§ 56 Honorare für Grundleistungen der Technischen Ausrüstung 
 

Teil 5  Überleitungs- und Schlussvorschriften 
§ 57 Übergangsvorschrift 
§ 58 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 
Anlage 1 Beratungsleistungen 
Anlage 2 Grundleistungen im Leistungsbild Flächennutzungsplan 
Anlage 3  Grundleistungen im Leistungsbild Bebauungsplan 
Anlage 4 Grundleistungen im Leistungsbild Landschaftsplan 
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Anlage 5 Grundleistungen im Leistungsbild Grünordnungsplan 
Anlage 6 Grundleistungen im Leistungsbild Landschaftsrahmenplan 
Anlage 7 Grundleistungen im Leistungsbild Landschaftspflegerischer Begleitplan 
Anlage 8 Grundleistungen im Leistungsbild Pflege- und Entwicklungsplan 
Anlage 9 Besondere Leistungen zur Flächenplanung 
Anlage 10 Grundleistungen im Leistungsbild Gebäude und Innenräume, Besondere 

Leistungen, Objektlisten 
Anlage 11 Grundleistungen im Leistungsbild Freianlagen, Besondere Leistungen, 

Objektliste 
Anlage 12 Grundleistungen im Leistungsbild Ingenieurbauwerke, Besondere Leis-

tungen, Objektliste 
Anlage 13 Grundleistungen im Leistungsbild Verkehrsanlagen, Besondere Leis-

tungen, Objektliste 
Anlage 14 Grundleistungen im Leistungsbild Tragwerksplanung, Besondere Leis-

tungen, Objektliste 
Anlage 15 Grundleistungen im Leistungsbild Technische Ausrüstung, Besondere 

Leistungen, Objektliste 



 5 

Teil 1  Allgemeine Vorschriften 

§ 1  Anwendungsbereich 
Diese Verordnung regelt die Berechnung der Entgelte für die Grundleistungen der Architekten 
und Architektinnen und der Ingenieure und Ingenieurinnen (Auftragnehmer oder Auftragneh-
merinnen) mit Sitz im Inland, soweit die Grundleistungen durch diese Verordnung erfasst und 
vom Inland aus erbracht werden. 
 

§ 2  Begriffsbestimmungen 
(1) Objekte sind Gebäude, Innenräume, Freianlagen, Ingenieurbauwerke, Verkehrsanlagen. 

Objekte sind auch Tragwerke und Anlagen der Technischen Ausrüstung. 
(2) Neubauten und Neuanlagen sind Objekte, die neu errichtet oder neu hergestellt werden. 
(3) Wiederaufbauten sind Objekte, bei denen die zerstörten Teile auf noch vorhandenen Bau- 

oder Anlagenteilen wiederhergestellt werden. Wiederaufbauten gelten als Neubauten, so-
fern eine neue Planung erforderlich ist. 

(4) Erweiterungsbauten sind Ergänzungen eines vorhandenen Objekts. 
(5) Umbauten sind Umgestaltungen eines vorhandenen Objekts mit wesentlichen Eingriffen in 

Konstruktion oder Bestand. 
(6) Modernisierungen sind bauliche Maßnahmen zur nachhaltigen Erhöhung des Gebrauchs-

wertes eines Objekts, soweit diese Maßnahmen nicht unter Absatz 4, 5 oder 8 fallen. 
(7) Mitzuverarbeitende Bausubstanz ist der Teil des zu planenden Objekts, der bereits durch 

Bauleistungen hergestellt ist und durch Planungs- oder Überwachungsleistungen technisch 
oder gestalterisch mitverarbeitet wird. 

(8) Instandsetzungen sind Maßnahmen zur Wiederherstellung des zum bestimmungsgemäßen 
Gebrauch geeigneten Zustandes (Soll-Zustandes) eines Objekts, soweit diese Maßnahmen 
nicht unter Absatz 3 fallen. 

(9) Instandhaltungen sind Maßnahmen zur Erhaltung des Soll-Zustandes eines Objekts. 
(10) Kostenschätzung ist die überschlägige Ermittlung der Kosten auf der Grundlage der Vor-

planung. Die Kostenschätzung ist die vorläufige Grundlage für Finanzierungsüberlegun-
gen. Der Kostenschätzung liegen zugrunde: 
1. Vorplanungsergebnisse, 
2. Mengenschätzungen, 
3. erläuternde Angaben zu den planerischen Zusammenhängen, Vorgängen sowie Bedin-

gungen und 
4. Angaben zum Baugrundstück und zu dessen Erschließung. 

 Wird die Kostenschätzung nach § 4 Absatz 1 Satz 3 auf der Grundlage der DIN 276 in der 
Fassung vom Dezember 2008 (DIN 276-1: 2008-12) erstellt, müssen die Gesamtkosten 
nach Kostengruppen mindestens bis zur ersten Ebene der Kostengliederung ermittelt wer-
den. 

(11) Kostenberechnung ist die Ermittlung der Kosten auf der Grundlage der Entwurfsplanung. 
Der Kostenberechnung liegen zugrunde: 
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1. durchgearbeitete Entwurfszeichnungen oder Detailzeichnungen wiederkehrender 
Raumgruppen, 

2. Mengenberechnungen und 
3. für die Berechnung und Beurteilung der Kosten relevante Erläuterungen. 

 Wird die Kostenberechnung nach § 4 Absatz 1 Satz 3 auf der Grundlage der DIN 276 
erstellt, müssen die Gesamtkosten nach Kostengruppen mindestens bis zur zweiten Ebene 
der Kostengliederung ermittelt werden. 

 

§ 3  Leistungen und Leistungsbilder 
(1) Die Honorare für Grundleistungen der Flächen-, Objekt- und Fachplanung sind in den 

Teilen 2 bis 4 dieser Verordnung verbindlich geregelt. Die Honorare für Beratungsleistun-
gen der Anlage 1 sind nicht verbindlich geregelt. 

(2) Grundleistungen, die zur ordnungsgemäßen Erfüllung eines Auftrags im Allgemeinen 
erforderlich sind, sind in Leistungsbildern erfasst. Die Leistungsbilder gliedern sich in 
Leistungsphasen gemäß den Regelungen in den Teilen 2 bis 4. 

(3) Die Aufzählung der Besonderen Leistungen in dieser Verordnung und in den Leistungsbil-
dern ihrer Anlagen ist nicht abschließend. Die Besonderen Leistungen können auch für 
Leistungsbilder und Leistungsphasen, denen sie nicht zugeordnet sind, vereinbart werden, 
soweit sie dort keine Grundleistungen darstellen. Die Honorare für Besondere Leistungen 
können frei vereinbart werden. 

(4) Die Wirtschaftlichkeit der Leistung ist stets zu beachten. 
 

§ 4  Anrechenbare Kosten 
(1) Anrechenbare Kosten sind Teil der Kosten für die Herstellung, den Umbau, die Moderni-

sierung, Instandhaltung oder Instandsetzung von Objekten sowie für die damit zusammen-
hängenden Aufwendungen. Sie sind nach allgemein anerkannten Regeln der Technik oder 
nach Verwaltungsvorschriften (Kostenvorschriften) auf der Grundlage ortsüblicher Preise 
zu ermitteln. Wird in dieser Verordnung im Zusammenhang mit der Kostenermittlung die 
DIN 276 in Bezug genommen, so ist die Fassung vom Dezember 2008 (DIN 276-1:2008-
12) bei der Ermittlung der anrechenbaren Kosten zugrunde zu legen. Umsatzsteuer, die auf 
die Kosten von Objekten entfällt, ist nicht Bestandteil der anrechenbaren Kosten. 

(2) Die anrechenbaren Kosten richten sich nach den ortsüblichen Preisen, wenn der Auftrag-
geber 
1. selbst Lieferungen oder Leistungen übernimmt, 
2. von bauausführenden Unternehmen oder von Lieferanten sonst nicht übliche Vergüns-

tigungen erhält, 
3. Lieferungen oder Leistungen in Gegenrechnung ausführt oder 
4. vorhandene oder vorbeschaffte Baustoffe oder Bauteile einbauen lässt. 

(3) Der Umfang der mitzuverarbeitenden Bausubstanz im Sinne des § 2 Absatz 7 ist bei den 
anrechenbaren Kosten angemessen zu berücksichtigen. Umfang und Wert der mitzuver-
arbeitenden Bausubstanz sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine 
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Kostenberechnung vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschätzung objektbezogen zu ermit-
teln und schriftlich zu vereinbaren. 

 

§ 5  Honorarzonen 
(1) Die Objekt-, Bauleit- und Tragwerksplanung wird den folgenden Honorarzonen zugeord-

net: 
1. Honorarzone I: sehr geringe Planungsanforderungen, 
2. Honorarzone II: geringe Planungsanforderungen, 
3. Honorarzone III: durchschnittliche Planungsanforderungen, 
4. Honorarzone IV: hohe Planungsanforderungen, 
5. Honorarzone V: sehr hohe Planungsanforderungen. 

(2) Flächenplaunungen und die Planung der technischen Ausrüstung werden den folgenden 
Honorarzonen zugeordnet: 
1. Honorarzone I: geringe Planungsanforderungen, 
2. Honorarzone II: durchschnittliche Planungsanforderungen, 
3. Honorarzone III: hohe Planungsanforderungen. 

(3) Die Honorarzonen sind anhand der Bewertungsmerkmale in den Honorarregelungen der 
jeweiligen Leistungsbilder der Teile 2 bis 4 zu ermitteln. Die Zurechnung zu den einzelnen 
Honorarzonen ist nach Maßgabe der Bewertungsmerkmale und gegebenenfalls der Bewer-
tungspunkte sowie unter Berücksichtigung der Regelbeispiele in den Objektlisten der An-
lagen dieser Verordnung vorzunehmen. 

 

§ 6  Grundlagen des Honorars 
(1) Das Honorar für Leistungen nach dieser Verordnung richtet sich  

1. für die Leistungsbilder des Teils 2 nach der Größe der Fläche und für die Leistungsbil-
der der Teile 3 und 4 nach den anrechenbaren Kosten des Objekts auf der Grundlage 
der Kostenberechnung oder, sofern keine Kostenberechnung vorliegt, auf der Grundla-
ge der Kostenschätzung 

2. nach dem Leistungsbild,  
3.  nach der Honorarzone, 
4.  nach der dazugehörigen Honorartafel. 

(2) Honorare für Leistungen bei Umbauten und Modernisierungen gemäß § 2 Absatz 5 und 
Absatz 6 sind zu ermitteln nach 
1. den anrechenbaren Kosten, 
2. der Honorarzone, welcher der Umbau oder die Modernisierung in sinngemäßer An-

wendung der Bewertungsmerkmale zuzuordnen ist, 
3. den Leistungsphasen, 


